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fédéral attacherait un grand prix à connaître, aussitôt que faire se pourra, la manière de voir des 
Gouvernements auxquels il a l’honneur de s’adresser.5

5. Pour les réponses des gouvernements neutres, cf. nos 354, 389, 394.
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C O N S E I L  F É D É R A L  
Procès-verbal de la séance du 13 avril 19201

Die Lage in Deutschland
Geheim

Der Bundespräsident weist auf die Berichte hin, die, von verschiedenen Seiten 
aus Deutschland kommend, die dortige Lage als äusserst gespannt erscheinen 
lassen und namentlich betonen, dass die Erfüllung der französischen Forderung, 
wonach die Einwohnerwehren aufzulösen wären, das Bürgertum wehrlos den 
Angriffen der Spartakisten und Kommunisten ausliefern würde. Der Bundesprä
sident führt aus, er wäre bereit, wenn der Rat damit einverstanden ist, dem fran
zösischen Botschafter, der ihn heute besucht, die Lage in Deutschland zu schil
dern unter Hervorhebung der Gefahren, die der Schweiz, und übrigens auch 
Frankreich, aus der Nachbarschaft eines bolschewistischen Deutschlands 
erwachsen müssten. Dabei könnte er auch darauf hinweisen, dass die von Frank
reich geforderte Massnahme diese Gefahren erhöhe.

In der Beratung wird der Gedanke, in Paris, London und Rom durch offizielle 
Noten im Sinne der Ausführungen des Präsidenten vorstellig zu werden, als 
unzeitgemäss und bei der gegenwärtigen Spannung zwischen den Ententestaaten 
inopportun, abgelehnt, dagegen der Vorschlag des Präsidenten in der Meinung 
gebilligt, dass eventuell nach der Unterredung des Präsidenten mit dem Bot
schafter die Frage offizieller Schritte in London, Paris und Rom neuerdings zu 
prüfen wäre. Ebenso findet die Anregung die Billigung des Rates, dass der Bun
despräsident in ähnlicher Weise, wie mit dem französischen Botschafter, auch 
mit den Gesandten von England und Italien Rücksprache nehmen solle.

1. E tait absent: K. Scheurer.
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